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Innovationen und Technologien sind für High-Tech-
Standorte und allgemein für eine Volkswirtschaft 
wie Deutschland von entscheidender Bedeutung. 
Deren Erfolg hängt maßgeblich von einer funktio-
nierenden Kommunikation sowohl bei den Medien 
als auch auf Seiten der Unternehmen sowie von der 
Akzeptanz der Technologien in der Bevölkerung 
ab. Um dies zu gewährleisten, sind Erhebungen zu 
Diskursverläufen und Deutungsmustern notwen-
dig, die Schlüsse für Handlungsanleitungen von 
gelungener Kommunikation liefern. Bislang liegen 
solche Erhebungen nur für Konflikttechnologien 
wie Gentechnik, Nanotechnik und Kernenergie vor. 
Gerade Industrie 4.0 ist jedoch ein Technologieko-
nzept, das Auswirkungen auf Recht, Arbeitsplät-
ze, Wertschöpfungsketten und Geschäftsmodelle 
haben wird. In dem Forschungsvorhaben „Akzep-
tanz von Technologien – Akteurkonstellationen und 
Frames in der Diskussion um Industrie 4.0“ sollen
Framing-Ansätze aus Policy-Forschung und Kom-
munikationswissenschaft auf Technologien ange-
wendet werden und die Einstellung von Fachjour-
nalisten im Technologiebereich analysiert werden.

Projektaufbau

In der Innovationskommunikation gibt es bislang 
nur Erhebungen, die das Defizit von Medienreso-
nanz beklagen. Gerade die Berichterstattung ist 
jedoch für den Bekanntheitsgrad und der daraus 
folgenden Akzeptanz in der Bevölkerung verant-
wortlich. Um die Kommunikation zu verbessern, 
soll in dem vorgestellten Forschungsvorhaben zu-
nächst eine Studie durchgeführt werden.  Die zwei-
teilige Studie besteht aus:

• einer Inhaltsanalyse  von  führenden Tech-
 nikfachtiteln,  relevanten  Wirtschaftstiteln  
 und überregionalen Tageszeitungen
• einer   Berufsfeldstudie  von  verantwortli-
 chen  Redakteurinnen  und  Redakteuren  
 zur  Selbsteinschätzung  der  eigenen Wir-
 kung,  Leitfadeninterviews  und  einer  On-
 lineumfrage.

Aus den Ergebnissen der Studie werden dann 
Frames und Deutungsmuster von Industrie 4.0 he-
rausgearbeitet und verglichen.

Projektziel

Die Erkenntnisse des Forschungsprojekts werden 
in Handreichungen für den Journalismus und die 
Unternehmenskommunikation in den Berreichen 
Innovation und Technologien ausgearbeitet. Sie 
tragen somit zu einer Verbesserung der Berichter-
stattung und der Selbstdarstellung der Unterneh-
men bei.
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